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Der Bote für das Saalthal

Vierundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Rauw
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Halle a d Saale Dienstag den 14 Oktober

Der Regentſchaftsſtreit in Lippe
Jn unſerer Sonntagsausgabe haben wir unter den Tele

grammen mitgetheilt daß der Kabinetsminiſter Wolffgram in
Detmold auf fürſtlichen Befehl die dem Landtag unterbreitete
Regentſchaftsvorlage zurückgezogen hat Die Gründe für dieſen
Entſchluß ſind in dem S 5 zu finden der in der Faſſung des
Landtags dem Fürſten einen Regentſchaftsrath zur Seite geben
wollte deſſen Befugniſſe ſpäter erſt beſtimmt werden ſollten
Durch die Annahme dieſes Paragraphen glaubte die fürſtliche
Regierung das monarchiſche Prinzip gefährdet und verzichtete
deshalb auf das ganze Geſetz Gleich darauf aber beſchloß der
Landtag die Regierung zu erſuchen baldigſt durch Geſetz eine
verfaſſungsmäßige Fürſorge für den Fall zu treffen daß nach
dem Ableben der Mitglieder des jetzt regierenden Fürſtenhauſes
infolge der ſchon lange dauernden Streitigkeiten zwiſchen den
Seitenlinien der Thron längere Zeit erledigt bleibe wodurch
die Exiſtenz des ganzen Staatsorganismus zeitweilig gefährdet
werde Für den Augenblick iſt die Angelegenheit damit zum
Stillſtand gebracht und es bietet ſich der Anlaß zur Prüfung
des umſtändlichen Streites

Seit geraumer Zeit ſchon wußte man daß das Verhältniß
zwiſchen dem Fürſtenhauſe und der weſtfäliſchzähen Bevölkerung
von Lippe Detmold nicht das erfreulichſte iſt wie ſtark die
Spannung geworden war davon haben wir freilich erſt durch
die jüngſten Landtagsverhandlungen Kenntniß erhalten bei
welchen nicht nur eine rückſichtsloſe Kritik der geſammten
Regierungsthätigkeit geübt ſondern auch ohne auf empörten
Widerſpruch zu ſtoßen der Vorſchlag gemacht werden konnte
es im Falle des Ablebens des jetzigen Fürſten doch einmal
probeweiſe mit der Republik oder noch beſſer mit dem
ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaate zu verſuchen Die liberale Mehr
heit des Landtages ſteht dem Fürſten der durchaus in den
Anſchauungen der abſolutiſtiſchen Zeit lebt äußerſt kühl
gegenüber und man wird dieſes gewiß bedauerliche Verhältniß
begreifen wenn man ſich der Geſchichte des Fürſtenthums
während der letzten vierzig Jahre erinnert Nachdem in den
ſtürmiſchen Märztagen von 1848 eine einigermaßen volks
thümliche Verfaſſung durchgeſetzt worden war führte ein
konſtitutionell nicht zu rechtfertigender Staatsſtreich des Fürſten
fünf Jahre ſpäter die alte zum guten Theil ſtändiſch gegliederte
Verfaſſung von 1836 wieder ein und 1868 wurden auch noch
die Einkünfte des Landesrentamtes die bis dahin zur Be
ſtreitung der Verwaltungskoſten verwendet worden waren dem
fürſtlichen Haushalt geſichert Die Folge dieſes durch einen
geſetzlichen Schein nur dürftig verhüllten Gewaltaktes war die
Nothwendigkeit dem kleinen Ländchen das ſeine Bürger
ohnehin kaum ernähren kann neue Steuern aufzuerlegen
Eine Reform auf politiſchem Gebiet wurde vergebens erwartet
das alte Wahlſyſtem gilt heute noch im Fürſtenthum Lippe
und die dringendſten Wünſche und Bedürfniſſe des Volkes
müſſen häufig genug vor den Anſprüchen der Krone und einer
kleinen aber mächtigen Clique zurückſtehen

Jn dieſe Stimmung hinein fiel nun die Regentſchaftsvorlage,
Fürſt Woldemars des regierenden Herrn von Lippe Detmold
Geſundheit iſt zerrüttet der dem Thron zunächſt ſtehende
Agnat Prinz Alexander iſt geiſteskrank Zwiſchen den Linien
Schaumburg Lippe und Lippe Vieſterfeld windet ſich nun ein
Streit um die Thronfolge ſeit geraumer Zeit hin und ber
im Volke ſcheint man den Schaumburgern umſomehr zugeneigt
als der jüngſte Sohn des Fürſten von Schaumburg vLippe
Prinz Adolf durch ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Viktoria
von Preußen dem deutſchen Kaiſerhauſe verſchwägert iſt Der
Wunſch den Prinzen Adolf zunächſt als Regenten und ſpäter
als ſouveränen Fürſten zu ſehen wird offenbar im Lande von
einem erheblichen Bruchtheil der liberalen Bevölkerung genährt
Aber die gräfliche Familie Lippe Bieſterfeld die Preußen einſt
den reaktionärſten Juſtizminiſter gab ſcheint entſchloſſen den
Erbſchaftsſtreit mit rückſichtsloſer Energie durchzufechten auf
ihren Antrag hat ſeiner Zeit der Bundesrath die Entſcheidung
über die Thronfolgefrage vertagt und die Regentſchaftsvorlage
läßt dieſen Punkt ebenfalls ganz unberückſichtigt

Fürſt Woldemar verlangt für ſich das Recht den Regenten
nach eigenem Ermeſſen ohne Befragung des Landtages zu
ernennen und er will dieſem Regenten deſſen Beſtallung ſofort
erfolgen ſollte die bisher der fürſtlichen Kaſſe zufließenden
Renteneinkünfte ungeſchmälert überweiſen Jn beiden Punkten
hat der Landtag der Regierungsvorlage ſeine Zuſtimmung
verſagt er fordert als ſein konſtitutionelles Recht die Mit
wirkung bei der Einſetzung eines Regenten und er dringt auf
Beſeitigung des oktroyirten Geſetzes von 1868 Dem Regenten
ſoll ein feſtes Gehalt zugeſichert und die Renteneinnahmen
ſollen dem Lande wiedergegeben werden Es iſt den Ein
wohnern des durchaus nicht wohlſituirten Ländchens gewiß
nicht zu verargen wenn ſie den künftigen Souverän mindeſtens
kennen und an der Schwelle einer neuen Regierungsepoche
mit einem die Intereſſen der Bevölkerung ſchwer ſchädigenden
Berwoltungsmizbrauch aufräumen wollen Aber die Regierung
erblickt in dieſen berechtigten Beſtrebungen eine Gefährdung
des monarchiſchen Prinzips und ſo iſt darüber die ganze
Regentſchaftsvorlage zu Falle gekommen Dem an und G
ſich nicht ſehr glaubwürdigen Gerücht der Kabinetsminiſter
Wolffgramm wolle infolge dieſes Beſchluſſes zurücktreten wird
von Detmold aus entſchieden widerſprochen es wäre auch höchſt

erkwürdig wenn in einem Lande deſſen Regierung die
olksvertretung ſo gering ſchätzt daß ſie ihr jede Einwirkung

auf die wichtigſte Entſcheidung verſagt ein Miniſter vor einem
Parlamentsbeſchluß kapituliren würde zumal wenu dieſer
Miniſter ein Polizeidirektor a D iſt

Sollte die fürſtliche R depe nicht auf einen neuen Staats
ſtreich ſinnen der diesmal aber an mehr als einer Stelle auf
rnſte Schwierigkeiten ſtoßen dürfte ſo wird ſie in den Fragen
r Regentſchaft und der Thronfolge baldigſt neue Schritte

thun müſſen Jſt ſie klug berathen ſo giebt ſie bei Zeiten
den DuodezAutokratismus auf der weder den Zeitverhältniſſen
noch der Würde eines deutſchen Bundesſtaates entſpricht Das
monarchiſche Prinzip iſt nirgends beſſer gewahrt als in einem
Lande wo Fürſt und Volk die gegenſeitigen Rechte getreulich
reſpektiren Nur da können auch beide freudig ihre Pflicht
thun Fürſt Woldemar von Lippe Detmold wird die Jnter
eſſen ſeines Hauſes und ſeines Landes am beſten wahren wenn
er ſich des Spruches erinnert zu dem ſich zwei preußiſche
Herrſcher König Friedrich II und Kaiſer Wilhelm II vor
aller Welt bekannten Der Fürſt iſt der erſte Diener des
Staates Die Tage der macchiavelliſtiſchen Fürſtenpolitik ſind
unwiederbringlich dahin und es iſt unbillig und unmodern
vom lippiſchen Volk zu verlangen daß es dieſe verklungene
Herrlichkeit wieder aufleben laſſen ſoll Das Selbſt
beſtimmungsrecht laſſen ſich die Völker nicht mehr vorenthalten
an dieſe neue Wahrheit mag man ſich allgemach gewöhnen
ſelbſt in Mecklenburg und Lippe Detmold
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BVerlin 12 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſten
geſtern nachmittag 1 Uhr vom Stettiner Bahnhof aus nach
Hubertusſtock ab Der Kaiſer empfing vor der Abreiſe den
italieniſchen Botſchafter der namens des Königs von Jtalien
deſſen Büſte überreichte Jhre Maj die Kaiſerin welche
ſchon vor etwa vier Jahren als Prinzeſſin Wilhelm zu kurzem
Beſuch ihres Gemahls auf Jagdſchloß Hubertusſtock weilte
gedenkt dem Vernehmen nach diesmal einige Tage dort zu ver
bleiben Alle Dörfer und Ortſchaften welche die Majeſtäten
durchfuhren waren feſtlich geſchmückt und die Bevölkerung jubelte
dem Kaiſerlichen Paare zu Von Eichhorſt aus wurde zum erſten
mal der neue errichtete durch herrlichen Forſt führende Kaiſer
weg benutzt Gegen 24 Uhr erfolgte die Ankunft auf Jagdſchloß
Hubertusſtock Prinz Friedrich Leopold iſt geſtern in
Wien eingetroffen und alsbald nach Berlin abgereiſt Der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ſind in Konſtantinopel eingetroffen und gedenken fünf
Tage an Bord ihrer Yacht daſelbſt zu verweilen Prinz und
Prinzeſſin Albrecht von Preußen werden Ende der
Woche Schloß Camenz verlaſſen und zum 18 Okt in Berlin
eintreffen um mit der Kaiſerlichen Familie der Einweihung des
neven der Friedenskirche erbauten Mauſoleums beizuwohnen

Die Berufung des preußiſchen Landtages foll einige
Tage vor dem 18 Nov in Ausſicht genommen ſein Am
18 Nov tritt bekanntlich das Plenum des Reichstages
wieder zuſammen während die Kommiſſion für die Novelle
zur Gewerbeordnung am 5 Nov ihre Arbeiten wieder auf
nimmt

Von der Köln Ztg werden die Gerüchte betr den Grafen
Walderſee und andere hohe Generale auf das Beſtimmteſte
dementirt Jnsbeſondere habe Graf Walderſee bei den Kaiſer
manövern weder mit dem General v Leszezinsky noch mit
andern kommandirenden Generalen Meinungsverſchiedenheiten
gehabt geſchweige daß ernſte Differenzen entſtanden wären
Jeder die Verhältniſſe oberflächlich Kennende wiſſe daß bei
den Manövern ſolche Differenzen kaum vorlagen da die
Kritiken am Schluß der einzelnen Manöver vom Kaiſer per
ſönlich abgehalten worden ſeien Graf Walderſee hatte die
Kritik nur an den Tagen an denen der Kaiſer ſelbſt ein
Kommando geführt Ebenſo unbegründet ſei daß Graf
Walderſee zum Rücktritt des Kriegsminiſters v Verdy Be
ziehungen gehabt habe

Wie man der Schleſ Ztg meldet iſt die Beſtätigung
des Herrn v Forckenbeck als Oberbürgermeiſter von
Berlin nunmehr vollzogen worden

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter iſt am
Sonntag vom Präſidenten Carnot empfangen worden

D Berlin 12 Okt Sehr verſtimmend wirken hier die
jüngſten Nachrichten über den Verlauf der engliſch
italieniſchen Afrika Negociagtionen Entgegen den
gehegten Erwartungen ſcheinen dieſelben zu einem auch nur
annähernd befriedigenden Ergebniß nicht geführt zu haben
Italien iſt durchaus nicht gewillt dem Drängen Lord Dufferins
hinſichtlich Kaſſala s nachzugeben Viel bemerkt wird dem
entſprechend die Thatſache daß Herr Crispi in ſeiner
Programmrede dieſer Unterhandlungen auch nicht mit einer
Silbe gedacht hat

77 Berlin 12 Okt v d Goltz Paſcha der bekannte
türkiſche Jnſtructeur weilt ſeit einigen Tagen auf Urlaub in
Deutſchland Derſelbe n vom Sultan durch Vermittlung
des Seraskerats den telegraphi 93 Auftrag ſich im November
nach Eſſen zu begeben um dort als Delegirter der Hohen
e den Schießverſuchen mit rauchloſem Pulver bei
zuwohnen

Berlin 12 Okt Der Staatsrath Dur nowo Chef der
ruſſiſchen Geheimpolizei wird wie in der ruſſiſchen Botſchaft
verlautet im Laufe dieſer Woche hier eintreffen und ſich dienſt
licher Verrichtungen wegen hier mehrere Tage S Der
ſelbe befindet ſich auf einer dienſtlichen Rundreiſe durch die
Hauptſtädte Europas Jm Auftrage des Miniſters des Jnnern
ſoll er gewiſſe Feſtſtellungen erledigen welche die im Auslande
verborgenen Nihiliſten angehen und zu dieſem Zwecke die
Matrikeln aller Konſulate einer genauen Durchſicht unterztehen
W hier aus wird Herr Durnowo ſich über Genf nach Paris

egeben

Jm Reichsamt des
zur Berathung der dem

nnern wird am 17 d eine Konferenz
erWr tage vorzulegenden Geſetzentwürfebetreffend die Abänderung der Fatent und uſter

ſchutzgeſetze zuſammentreten Bekanntlich iſt der Geſetz
entwurf über die Reform des Patentweſens ſchon im März d J
veröffentlicht worden Es ſcheint daß die ſeitens der Bundes
regierungen ſowohl wie ſeitens der Jntereſſenten über dieſen Ent

wurf abgegebenen Gutachten mit eine Grundlage für die
Konferenzberathungen bilden werden

Der Generalfeldmarſchall Graf Moltke welcher
wie gemeldet auf Wunſch des Kaiſers ſeinen neunzigſten Geburts
tag 26 in Berlin zubringen wird gedenkt am 24 Okt dort
einzutreffen Die Adreſſe an den Grafen Moltke welche
die Akademie der Wiſſenſchaften zum 90 Geburtstage
durgg den wird ſoll von Theodor Mommſen verfaßt
werden

Von amtlicher Seite wird dem Berl Tgbl mitgetheilt
daß die erhöhten Alterszulagen für Lehrer in einzelnen
Kreiſen bereits zur Anweiſung gelangt ſind in den
übrigen noch im Laufe dieſes Monats zablbar gemacht werden Die bisherigen perſönlichen Zulagen ln
nicht vom 1 April ſondern vom 1 Juli ab zurückgezogen
worden Auch nach dieſer Mittheilung iſt die Zurückziehung
der perſönlichen Zulagen 3 Monate früher erfolgt als die An
weiſung der Alterszulagen bez der neuen Bedürfnißzulagen

Aus Danzig meldet man Der Bezirks Ausſchuß
hat in ſeiner Sitzung am Sonnabend die Beanſtandung des
von den ſtädtiſchen Behörden normirten Ober
bürgermeiſtergehalts ſeitens ſeines Vorſitzenden
des Regierungs Präſidenten v Heppe nicht für
gerechtfertigt erachtet Demgemäß iſt die Normirung
des Gehalts auf 15,000 M ſeitens des Bezirks Ausſchuſſes
genehmigt worden

Die Kommiſſion für die Wahl eines neuen Bürger
meiſters in Frankfurt a M beantragte demſelben wie
bisher ein Gehalt von 15,000 M nebſt 6000 M Repräſentations
geldern und außerdem freie Dienſtwohnung ſowie Anrechnung der
bisherigen Dienſtzeit in kommunalen Aemtern in Bezug auf das
Penſionsverhältniß zu gewähren

Die am Sonnabend in Ratibor ſtattgehabte erſte allgemeine
Jahresverſammlung des Verbandes oberſchleſiſcher
Städte beſchloß eine Bittſchrift an den Kaiſer zu richten
um Wiederzulaſſung der Einfuhr ruſſiſch polniſcher
Schweine und Rinder in die Schlachthäuſer des Regierungs
bezirks Oppeln Die Bittſchrift ſoll von jeder Stadt einzeln ab
geſandt werden

Ueber die hohen Fleiſchpreiſe an der ober
ſchleſiſchen Grenze ſchreibt man der Freiſ Ztg aus
Beuthen Am heutigen Wochenmarkte ſind die Preiſe für Fleiſch
nun glücklich auf 80 Pfg pro Pfund für Kartoffeln auf
60 Pfg pro Viertel geſtiegen Die Differenzen gegen die früheren
normalen Preiſe ſind bei Fleiſch 40 zu 80 100 Proz bei
Kartoffeln 40 zu 60 50 Proz Die Bevölkerung befuürchtet
noch weiteres Steigen wenn nicht ſchleunigſt die ruſſiſche
Grenze für Vieh geöffnet wird Natürlich ſind auch die Mehl
preiſe in die Höhe gegangen und kann man ſich über die Folgen
für die Arbeiterbevölkerung ziemlich klar ſein

Frhr v Zedlitz ſchreibt dem B welches Wider
ſprüche in den beiden an die Fraukf Ztg und die SaaleZtggerichteten Erklärungen entdecken zu können geglaubt hatte Die

geehrte Redaktion bitte ich mit Bezug auf die geſtrige Notiz
ergebenſt davon Akt nehmen zu wollen daß die Faſſung der
Berichtigung für die Frankfurter Zeitung mit Rückſicht auf
s 11 des Preßgeſetzes ſich genau dem Wortlaute der dort ent
haltenen Notiz anſchließen mußte Es iſt daher ein Fehlſchluß
wenn aus der Wendung nicht unerhebliche Einnahmen auf den
Bezug irgend welcher Einnahmen für die Beiträge zu den
B Pol geſchloſſen wird Jch habe ſolche überhaupt

nicht bezogen

Ueber die Kontrakte der Handlungsgehilfen bringen
die Verbandsblätter das Organ des Verbandes deutſcher
Handlungsgehilfen einen längeren Artikel in welchem u a ein
von Hrn Generaldirektor Pfaehler in Berlin vorgeſchlagener
Kontrakt mitgetheilt wird dem folgende haarſträubende Einzel
heiten entſtammen Der in die Dienſte des Herrn Pfaehler ge
nommene Herr verſpricht u ohne beſondere Erlaubniß
das Weichbild der Stadt incl eines Umkreiſes von zwei Meilen
nicht zu verlaſſen im Falle krankheitshalber ſein Fortbleiben
vom Bureau ſich über die Dauer von 24 Stunden hinaus er
forderlich macht ſolches durch Vorlage eines ärztlichen Atteſtes
nachzuweiſen in welchem gleichzeitig auch die vorausſichtliche
Dauer der Krankheit angegeben ſein muß Es wird gegenſeitig
vierteljährliche Kündigung bedungen jedoch ſoll die Geſellſchaft
berechtigt ſein Herrn im Falle der Zuwiderhandlung gegen
die wie vor von ihm eingegangenen Verpflichtungen ohne jeden
Anſpruch auf Entſchädigung von der Geſellſchaft unter welchem
Titel es auch immer ſein mag ſofort entlaſſen zu können
Herr begiebt ſich aber des Kündigungsrechts auf die Dauer
von Jahren und verpflichtet ſich in dem Falle wenn nachher
die Kündigung von ihm ausgeht oder ſeine Entlaſſung wegen
Zuwiderhandlung gegen gegenwärtige Vertragsbeſtimmungen oder
wegen Verhinderung der Dienſtleiſtung durch Krankheit über vier
Wochen hinaus erfolgt in den erſten zwei Jahren nach ſeinem
Abgange in kein Konkurrenzgeſchäft einzutreten widrigenfalls er
einer Konventionalſtrafe dem Betrage des dreifachen jährlichen
Gehaltes gleich welchen er zuletzt bezogen verfällt

Detmold 11 Okt Bei der Schlußabſtimmung
über die Regentſchaftsvorlage im Landtage erklärte
der Miniſter Wolffgramm wie ſchon kurz telegraphiſch ge
meldet den S 5 der Vorlage mit dem Jnſtitut eines Regent
ſchaftsrathes deſſen Befugniſſe ſpäter zu beſtimmen S für
unannehmbar da dadurch das monarchiſche Prinzip
verletzt werde Zugleich 3 der Miniſter auf
fürſtlichen Befehl die ganze Vorlage zurück Der
Landtag beſchloß die Staatsregierung zu erſuchen baldigſtdurch Geſetz eine verfaſſungsmäßige durforge für die Even

tualität zu treffen daß der Thron nach dem Ableben der
Mitglieder des jetzt fürſtlichen Hauſes infolge der
ſchon lange dauernden Streitigkeiten zwiſchen den Seitenlinien
längere Zeit erledigt bleibe wodurch die Exiſtenz des ganzen
Staatsorganismus zeitweilig gefährdet werde
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Sigmaringen 12 Okt Die Königin von Rumänien
iſt heute zu mehrtägigem Beſuch hier eingetroffen

Königsberg i Pr 11 Okt Für den Grafen zu Eulen
burg Praſſen welcher bisher den alten und gten Grund
beſitz in Samland mit Natangen im Herrenhauſe vertrat und jetzt
als Ober Marſchall im Königreich Preußen dem Herrenhauſe

iſt Graf Klinkowſtröm Korklak zum Herrenhausa iede für den alten und befeſtigten Grundbeſitz in Samland

mit Natangen gewählt worden

Wilhelmshaven 12 Okt Das Uebungsgeſchwader
unter Contre Admiral Schroeder hat heute um 10 Uhr vor
mittag die Mittelmeerreiſe angetreten

Landsberg a d Warthe 11 Okt Der Termin zur
Wahl eines neuen Reichstags Abgeordneten an Stelle
des verſtorbenen Reichstags Abgeordneten Stadtrath Witt iſt
auf den 25 d feſtgeſetzt

Berlin 11 Okt S M Kanonenboot Jltis Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt heute von Newchwang
aus nach Chefoo in See gegangen

Ausland
OeſterreichUngarn Ein Artikel des wiener Fremden

blattes verweiſt auf die ſteh mehrenden Stimmen welche in
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland für eine Beſſe
rung der handels politiſchen Beziehungen beider
Reiche eintreten Dadurch ſei es den Regierungen möglich ge
worden ernſtlichere Annäherungsanregungen zu geben und ſolche
Anregungen ſeien thatſächlich erfolgt wie aus den vorliegenden
Nachrichten zu erſehen ſei Man würde ſich jedoch Ent
täuſchungen ausſetzen wenn man angeſichts dieſer freundlicheren
Dispoſitionen überſchwängliche Hoffnungen faſſen wollte So
wohl OeſterreichUngarn als Deutſchland würden in dem
Wunſche dem Nachbar entgegenzukommen durch thatſächlich be
ſtehende Verhältniſſe weſentlich gehemmt ſein Nichtsdeſtoweniger
werde man um zu einem guten Ende zu gelangen minder
wichtige Zollpoſitionen den wichtigeren opfern und Zugeſtändniſſe
machen müſſen Durch den wirthſchaftlichen Friedensſchluß
wenn er zuſtande komme werde die große Mehrzahl profitiren
Es werde eine mühevolle Arbeit ſein zu einem Einverſtändniſſe
zu gelangen und wenn es erzielt ſet würden nicht alle befriedigt
ſein können Wohl aber ſei auf beiden Seiten die Empfindung
allgemein daß zwiſchen beiden Staaten welche politiſch und
wirthſchaftlich die meiſten Berührungspunkte haben ein fried
licheres und geſicherteres Verkehrsverhältniß eintreten ſolle Die
Regierungen ſchlöſſen ſich mit vollſter Bereitwilligkeit den
Wünſchen beider Völker nach Frieden und Vertragsmäßigkeit an
ſie würden aber der Mitwirkung aller Kreiſe der Darbringung
mancher Opfer bedürfen und gingen einer langwierigen dornigen
Arbeit entgegen bei welcher ein Mißlingen keineswegs aus
geſchloſſen ſei

Schweiz Am Sonnabend haben beide geſetzgeben de
Räthe ihre Sitzungen geſchloſſen Jm Nationalrathe
erwähnte der Präſident Suter den neuen Nieder
laſſung svertrag mit Deutſchland und bemerkte dabei
daß derſelbe den korrekten Abſchluß einer vorübergehenden
Störung bilde auf welche die Schweiz mit dem Bewußtſein
e e könne ihr Recht gewahrt und ihre Pflicht gethan

zu haben
Der Bundesrath hat den Kommiſſar Kün zli beauftragt

der Regierung von Teſſin die Leitung der kan
tonalen Angelegenheiten zurückzugeben ſich aber
in allgemeiner Form alle diejenigen Entſcheidungen vor
arg welche der Bundesrath für nöthig erachten könnte

ie dem Kommiſſar ertheilten Weiſungen beſagen Der Kom
h bleibt mit der Regelung aller Fragen beauftragt welche

auf die Abſtimmung vom 5 Okt Bezug haben derſelbe leitet
die Wahlen in den Verfaſſungsrath die eidgenöſſiſchen Wahlen
und die Abſtimmung am 26 Okt Der Kommiſſar legt ſein
Veto ein gegen Maßregeln der Regierung welche geeignet
erſcheinen die Ruhe und Ordnung zu ſtören der definitive
Entſcheid bleibt dem Bundesrath vorbehalten Der Kommiſſar
iebt der Regierung von Teſſin bei der Uebergabe der Ge

äfte welche ſpäteſtens am 14 Okt zu erfolgen hat hiervon
Kenntniß Der Bundesrath beruft eine Konferenz von Ver
tretern beider ren zum 16 Okt nach Bern Bleibt
dieſe erfolglos ſo wird der Bundesrath ſofort die Bundes
verſammlung einberufen um die geeigneten Maßnahmen zu
berathen damit der Wille der Mehrheit des teſſiniſchen Volkes
P richtigen Ausdruck gelange Die Abhaltung von

olksverſammlungen in Teſſin wird verboten
Dem liberalen Comite wird die ſchärfſte Mißbilligung wegen
der in ſeinen Telegrammen an den Bundesrath in Bern ent
haltenen Drohungen ausgeſprochen und zugleich mitgetheilt
daß gegebenenfalls die ſtrengſten militäriſchen oder gerichtlichen
Maßregeln ergriffen werden würden Das Jnfanterie Regt

Nr 10 hat Befehi ſich marſchbereit zu halten
Die auf Sonnabend nach Bellinzona einberufene

öffentliche freiſinnige Volksverſammlung iſt durch
den Kommiſſar Künzli verboten und durch Militär ver
hindert worden Jn einem Gaſthofe fand ſodann eine
größere private Verſammlung ſtatt in welcher gegen die Wieder

n der früheren Regierung Proteſt erhoben wurde Es
anden keinerlei Ruheſtörungen ſtatt auch wurde dem Ein

reiten der Truppen kein Widerſtand entgegengeſetzt

Großbritannien Der der Ermordung des Teſſiner
Staatsraths Roſſi beſchuldigte ſchweizer Unter
than Caſtioni erſchien am Sonnabend vor dem londoner
e e Der Rechtsbeiſtand deſſelben zeigte an daß er
die Frage ob ein politiſches Verbrechen vorliege aufzuwerfen
beabſichtige auch Zeugen vorladen zu laſſen gedenke welche

bekunden würden daß es nicht Caſtioni W ſei welcher
auf Roſſi geſchoſſen habe Die Verhandlung wurde infolge
deſſen abermals und zwar auf den 20 d vertagt

er Gerichtshof in Tipperarhy beſchloß den Prozeß gegen
die iriſchen Deputirten auch in Abweſenheit von William

Brien und Dillon welche geflüchtet ſind fortzuſetzen

Frankreich Die Liberts erfährt der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Guyot habe einen Entwurf für die
transſahariſche Eiſenbahn ausgearbeitet und dem
Kriegsminiſter zur Begutachtung übergeben Der France
zuge ſoll mit dem Bau einer ſtrategiſchen Eiſen
ahn zwiſchen Belfort und den Vogeſen demnächſt

begonnen werden
Präſident Carnot unterzeichnete am Sonnabend ein Dekret

durch welches die anläßlich der jüngſten Arbeiterausſtände
zu dte verurtheilten Arbeiter begnadigt
werden

Wie die Blätter melden iſt die ſeit langem erwartete
Spaltung in der Poſſibiliſten Partei nun endgiltig
vollzogen indem ein Theil der Delegirten den in Chatellerault
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tagenden Kongreß unter Proteſt gegen die Giltigkeit der
Mandate der Majorität verließ

Die Blätter beſtätigen daß Bulgarien anerkannt habe
Frankreich genieße als meiſtbegünſtigte Nation dieſelben
Vortheile welche England in dem engliſch bulgariſchen
Handelsvertrage zugeſtanden ſeien

Anläßlich der dem Souschef des franzöſiſchen Generalſtabes
General Boisdeffré in Rußland zu theil gewordenen
Aufnahme iſt dem Generalſtabschef des erſten Militärkreiſes
General Bobrikoff das Großkreuz der Ehrenlegion
einem anderen Offizier das Ritterkreuz der Ehren
legion verliehen worden

Der Deputirte Burdeau Berichterſtatter für das General
budget beſprach vor ſeinen Wählern die Mac Kinley Bill
und erklärte man müſſe den von den Vereinigten
Staaten eröffneten wirthſchaftlichen Krieg in
gleicher Weiſe erwidern Frankreich werde bald erkennen
daß es zum Schaden Amerika s große Erſparungen machen
könne wenn es Petroleum in Rußland und Getreide in
OeſterreichUngarn kaufe

Jn Carvin haben die Bergleute die von der Gruben
geſellſchaft gemachten Konzeſſionen abgelehnt und einſtimmig be
ſchloſſen den Streik fortzuſetzen bis ihre ſämmtlichen
Forderungen bewilligt ſind

Ferner wird uns geſchrieben Sicherem Vernehmen nach hat
ich in dem gegen den franzöſiſcheu Spion Bonnet

gerichteten Kriminalprozeß herausgeſtellt daß derſelbe weder zur
Botſchaft in Paris noch zu irgend welchen deutſchen Mittels
perſonen in Beziehungen geſtanden Die Jnſinuation pariſer
Blätter er habe gegen feſtes Gehalt und beſtimmte Diäten für
Deutſchland ſpionirt ſtellte ſich als böswillige Erfindung heraus
Der Gerichtshof nahm als erwieſen an daß Bonnet unzweifel
haft einen Verrath geplant habe und verurtheilte ihn demgemäß
zum Maximum der Strafe So erklärt ſich auch die auffallende
Zurückhaltung mit der das Urtheil in der franzöſiſchen Preſſe
beſprochen wird

Jtalien Einer Meldung der Agenzia Stefani aus
Neapel zufolge waren die Details betreffend die Ab
grenzung der engliſchen und italieniſchen Ein
flußſphären in Afrika zwiſchen den Delegirten bereits
vereinbart es war nur noch die formelle Feſtſtellung des
bereits prinzipiell angenommenen Artikels betreffs der event
Beſetzung Kaſſalas zu erledigen Wider Erwarten erhob
am Freitag abend der engliſche Delegirte Baring
neue Forderungen auf welche die italieniſche Regierung
nicht eingehen zu können glaubte Jnfolgedeſſen ſind die
Unterhandlungen abgebrochen die engliſchen Delegirten beab
ſichtigen morgen nach Egypten abzureiſen während die
italieniſchen Delegirten nach Rom zurückkehren

Wie die Agenzia Stefani erfährt beſtand die Forderung
Barings infolge deren die italieniſch engliſchen Ver
handlungen abgebrochen wurden darin daß Jtalien ſich
verpflichten ſollte falls ſie Kaſſala occupiren daſſelbe den
Egyptern zurückzugeben wenn Eghpten den Sudan wieder
beſetze Jn dieſe Forderung glaubten die italieniſchen Dele
girten nicht willigen zu können Die Agenzia Stefani fügt
hinzu daß die zwiſchen den beiden durch ſo viele hervorragende
Intereſſen verknüpften Ländern beſtehenden guten Beziehungen
wegen einer Meinungsverſchiedenheit über eine einfache Formel
ſich nicht ändern werden

Miniſterpräſident Crispi iſt am Sonntag früh wieder in
Rom angekommen

Spanien Heute beginnt die Kommiſſion für Reviſion
des Zolltarifs die Berathung über den Bericht des Aus
ſchuſſes betr die Handelsverträge Wie verlautet befürwortet
der Bericht die Kündigung ſämmtlicher Handels
verträge im Jahre 1891
Die höhere Geiſtlichkeit des Katholiken Kongreſſes in
Saragoſſa hat beſchloſſen der Königin Regentin eine
Loyalitäts und Ergebenheits Adreſſe zu überreichen in welcher
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden ſoll daß der Papſt
bald ſeine Freiheit wiedererlangen werde Der

e Katholiken Kongreß ſoll im Jahre 1892 in Sevilla
tattſinden

Eine Anzahl Carliſten wird ſich nach Rom und Venedig be
geben um dem Papſte und Don Carlos ihre Huldigung
darzubringen

Portugal Das neue Miniſterium wird vorausſichtlich wie
folgt zuſammengeſetzt General Abreu e Souza Präſidium
und Krieg Antonio Candido Jnneres und Unterricht Sa
Brandgo Juſtiz Mello Gouveag Finanzen Antonio
Ennes Marine Barboſa Bocage Auswärtiges Thomas
Ribeiro Arbeiten Die Vorgenannten traten am Sonnabend
nachmittag zu einer gemeinſchaftlichen Berathung zuſammen
welche von mittags 1 Uhr bis abends 6 Uhr dauerte Bei
der Berathung ſoll es ſich namentlich um innere und aus
wärtige Angelegenheiten gehandelt haben Ueber die gefaßten
Beſchlüſſe wird vollſtändiges Stillſchweigen beobachtet jedoch
verlautet dieſelben ließen eine Löſung der Kriſis
erwarten Wie in einem Telegramm vom Sonntag ver
lautet hätte Ennes das Portefeuille der Marine abgelehnt
daſſelbe wäre einſtweilen Bocage übertragen worden

Rußland Die ruſſiſche St Petersburger Zeitung be
ſpricht die bevorſtehende Wahl eines neuen orthodoxen
Patriarchen für Jeruſalem und bemerkt dabei die Vertreter
Rußlands in Konſtantinopel und Jeruſalem ſeien bereits mit
darauf bezüglichen Jnſtruktionen verſehen Die meiſten Aus
ſichten gewählt zu werden werden von der St Peters
burger Zeitung dem Biſchof Petrus von Arabien zu
geſchrieben

Die Politiſche Korreſpondenz erfährt über die bevor
ſtehende Reiſe des Großfürſten Thronfolgers von
Rußland derſelbe werde ſich in Trieſt oder Brindiſi ein
ſchiffen und ſich mit dem Großfürſten Georg zunächſt nach
Athen begeben

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Der
armeniſchen Kriſis wegen hat der Sultan die vorläufige
Unterdrückung der Lokal poſt angeordnet Das iſt der neueſte
Genieſtreich ver ottomaniſchen Staatskunſt Mehrere Paſchas
darunter der Großvezier hatten ſich nämlich beklagt daß ihnen
durch die Poſt faſt tagtäglich vom armeniſchen Revolutions
comite Todesurtheile und Drohungen zugingen
Mit Rückſicht darauf darf die türkiſche Poſt nun keinen
Lokalbrief mehr befördern Natürlich er darüber in
Pera und Galata die hochgradigſte Gereiztheit Der Moniteur
de Orient legte gegen dies Verbot ſo geharniſchte Ver
wahrung ein d er dafür vorläufig unterdrückt wurbe Für

n ge yſtem iſt dieſe unerhörte Maßregel be
zeichnend

Serbien Die ſerbiſche Regierung empfing von dem ruſſiſchen
Geſandten Perſiani ein Schreiben in welchem dieſer ſie zu

m e n e rer

den Wahlerfolgen beglückwünſcht und ihr zugleich anzelgtk ba
er von ſeiner Krankheit vollkommen wiederhergeſtellt ſei und
22 Ablauf ſeines Urlaubs auf ſeinen Poſten zurückkehre
werde

RNumänien Die Manöver bei Piteſti ſind am Sonn
abend beendet An denſelben nahmen das 1 und 2 Armeecorps
theil welche in Kriegsſtärke zuſammengezogen waren Am
Sonntag nahm der König über die im ganzen 27,000 Mann
zählenden Truppen Revue ab Heute begiebt ſich der König von
dem Miniſterpräſidenten begleitet nach Krajowa

am n Der ſozialdemok ratiſche Kongreß

J Halle 13 OktDie große Delegirtenverſammlung der ſozialdemokratiſchen
Partei welche ſeit Monaten ſchon in der Preſſe aller Länder
ihre Schatten vorauswarf und von welcher das Berliner
Volksblatt etwas bombaſtiſch zwar aber doch mit einem Kern
innerer Berechtigung ſagt

Keine Tagung eines geſetzgebenden Körpers keine Diplo
maten Konferenz keine Fürſten Zuſammenkunft hat ſeit Jahr

in ähnlichem Maße die öffentliche Aufmerkſamkeit die
lufmerkſamkeit der Denkenden aller Länder auf ſich gezogen

wie dieſes einfache Arbeiterparlament
hat geſtern abend 7 Uhr im Hofjäger mit einer Begrüßungs

rn en ihren Anfang genommen nachdem im Laufe des
Tages die Delegirten aus allen Theilen des Reiches und auch
aus dem Auslande eingetroffen waren

Vom früheſten Morgen ab herrſchte auf dem neuen Bahnhof
ein eben ſo reges wie intereſſantes Leben Außer dem
EmpfangsComité deſſen zahlreiche Mitglieder durch rothweiße
Schleifen kenntlich waren hatten ſich auch Neugierige in
Schaaren eingefunden die gekommen waren um die Vertreter
des Volkes in Augenſchein zu nehmen welche jeder neue Zug
brachte Unter den Ankommenden die meiſten trugen als
Kennzeichen eine rothe Blume im Knopfloch befanden ſich
viele intereſſante Geſtalten manche mit ergrauten Häuptern
zahlreiche im beſten Mannesalter ſtehend aber auch auffallend
viel ganz junge Leute die man wohl aus den betreffenden
Wahlorten nur der Noth gehorchend nicht dem eigenen Trieb,

hierherſandte ßVon den berliner Genoſſen trafen mit dem um II Uhr
morgens ankommenden Zuge die Führer Bebel Liebknecht
Singer u a m ein Sie waren dritter Klaſſe gefahren und
wurden von dem Empfangscomite und zahlreich erſchienenen Ge
noſſen auf das herzlichſte wenn auch ohne jede laute Ovation
begrüßt und nach dem Hotel Goldene Kugel geleitet wo wie
es ſcheint das Hauptquartier der Partei ſich befindet Das Gros
der aus Berlin und Umgegend kommenden Delegirten traf in
vierter Klaſſe mit dem Perſonenzug 1 Uhr 55 Minuten ein

Wie es ſcheint hat man den erſtgefaßten Beſchluß nur wenige
Berichterſtatter zu den Verhandlungen zuzulaſſen weſentlich mo
dificirt denn mit den Frühzügen trafen ſo zahlreiche mit Karten
verſehene deutſche und ausländiſche Journaliſten auch die Times
iſt vertreten ein ſodaß die Zahl 30 anſcheinend weit überſchritten
ſein dürfte

Der Saal des Hofjäger, in welchem der Kongreß tagt iſt
feſtlich mit Fahnen Guirlanden und Portraits geſchmückt unter
denen ſich diejenigen von Laſſalle Marx Hafenclever Kayſer
Kräcker Geib Bracke und mehrerer anderer bereits verſtorbener
ſozialdemokratiſcher Führer befinden Auf einem rothen Trans
parent lieſt man Proletarier aller Länder vereinigt
euch während zwei flankirende Fahnen die Jnſchriften tragen
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit und Der
h demokratiiche Kongreß zu Halle im Oktober
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Jn der erſten Verſammlung deren Anfang auf 7 Uhr feſtgefetzt
war füllten die Delegirten nicht nur den Mittelſaal ſondern auch
die Logen zu beiden Seiten Anweſend waren 341 Delegirte ans
Deutſchland 2 aus England 3 aus Frankreich darunter
Guèsde während Vaillant nicht erſchienen iſt 3 aus
Oeſterreich 5 aus Rußland ein Schweizer und ein
Belgier Auch drei r nehmen an dem Kongreſſe als
Delegirte theil darunter Frau Guirlaume Schack

Um 7 Uhr Pünkktlichkeit ſcheint nur die Höflichkeit der
Könige zu ſein eröffnete Wilhelm Liebknecht als Aelteſte
der Einberufer des Kongreſſes die Verhandlung mit einer längeren
Anſprache Seit 13 Jahren tagen die Sozialdemokraten zum
erſten male wieder auf deutſchem Boden Schwer ſei der bis
herige Kampf geweſen und groß die Zahl der Opfer welche er
gekoſtet r Die Wände zierten die Bilder der Gefallenen
aber ſie ſeien nicht umſonſt gefallen für jeden derſelben ſeien
neue Kämpfer in verſtärkter Zahl eingetreten denn das Volk habe
eingeſehen daß nur die Sozialdemokratie ſeine rn und Be
freiung herbeiführen könne Sie g heute hier in vollem
Lichte der Oeffentlichkeit denn die Sozialdemokratie habe keine
Geheimniſſe ſie habe nichts zu ſcheuen nichts zu ver
tuſchen Klar lägen ihre Ziele vor den Augen der
Welt Das ſeien Thoren oder Betrüger welche ſagten
die Sozialdemokratie habe verſteckte Ziele welche zu ent
hüllen die Führer ſich hüteten da ſie ſonſt vom Volke ver
laſſen würden Sie forderten im Gegentheile die Kritik über die
Endzwecke der ſozialdemokratiſchen Bewegung heraus welche nach
wie vor dieſelben wären An die Delegirten brauche er keine
Worte der e re keine Rathſchläge u richten ſie ſeien alle
im Kampfe erprobte Krieger und wüßten ſelbſt das Intereſſe der
Partei zu wahren Wenn man Kämpfende damit anfeuere daß
man ſage die Augen des Vaterlandes ſähen auf dieſelben herab
ſo ſei in dieſem Falle die Situation noch weit anders Es ſei
ein weltgeſchichtlicher Moment in welchem nach 12jährigem harten
Kampfe die deutſche Sozialdemokratie ſich konſtituire und nicht
nur die Augen des Vaterlandes und diejenigen der deutſchen
Arbeiter ſehen auf die nunmehr beginnenden Verhandlungen
ſondern die ganze civiliſirte Welt Die ganze Arbeiterſchaft aller
Länder habe ihren Blick auf die hier tagende Verſammlung ge
richtet Dies beweiſe daß das Proletariat ein weltgeſchichtlicher
Faktor geworden daraus ſei aber auch erſichtlich daß die ſozial
demokratiſche Partei eine Macht ſei mit welcher gerechnet werden
müſſe Man braucht nur die moderne Geſetzgebung zu betrachten
welche ſich zum größten Theile mit der Lage der Arbeiter be
ſchäftigen müſſe um zu ſehen wie ſich dieſem Zuge der Zeit
ſämmtliche Faktoren unkerwerfen müſſen Dieſes Wachsthum s
der Partei jedoch auch erhöhte Pflichten auf wir alle fuhr
Redner fort ſind uns dieſer Verantwortlichkeit bewußt Wir
werden die Hoffnungen unſerer Freunde nicht täuſchen ſondern
mit Eifer und Ernſt unſeren Arbeiten obliegen Die
Wünſche unſerer Feinde und Gegner werden ſo hoffe
ich und weiß es beſtimmt zu nichte werden Ge
denken Sie der Feierlichkeit dieſes hiſtoriſchen Momentes ge
denken Sie der Verantwortlichkeit welche auf Jhnen ruht und
laſſen Sie uns einſtimmen in den Ruf Es lebe die internationale

Sozialdemokratie sMit ſtürmiſcher Begeiſterung ſtimmten die Anweſenden in das
dreifache Hoch ein Sodann wurden auf Antrag des früheren
berliner Stadtverordneten Ewald Delegirter für Brandenburg
die Abgg Singer Berlin und Dietz Hamburg einſtimmig zu
Vorſitzenden gewählt und ſchließlich durch Wahl der Herren
Axner Stuttgart Frohme Hannover Müller Schkeuditz
Bruns Bremer Schippel Eunſt ſämmtlich aus Berlin
Blos Stuttgart und Schwarz Lübeck zu Schriftführern das
Bureau konſtituirt

Aeußerſt lebhaft geſtaltete ſich die Debatte über die Geſchäfts
Ordnung für die Verhandlungen Es kam dabei ſofort der
Gegenſatz zwiſchen den Alten und zum Ausdruck
aber das Vorpoſtengefecht nahm für die Letzteren einen ſehr un
günſtigen Verlauf

Buchdrucker Werner Berlin der Wortführer der Oppoſition
beantragte daß zu jedem in der Tagesordnung vorgeſehene



über und über beſudelt wurden

Referate neben dem als Referenten auftretenden Abgeordneten
ein Korreferent aus dem Plenun beſtimmt werden ſolle

Jn der Verſammlung erhob ſich entſchiedener Widerſpruch
en dieſen Vorſchlag Man wolle keine Redeturniere abhalten
ondern ernſt und ſachlich arbeiten Für den Antrag Werner

ſtimmte unter etwa 350 Anweſenden kaum ein Dutzend
ebenſo wenig fand ein Vorſchlag Anklang den Rednern eine
längere Redefriſt als 10 Minuten zu gewähren vielmehr wurde
die vom Fraktionsvorſtande vorgeſchlagene Geſchäſtsordnung ohne
jede Aenderung angenommen

Auch bei der Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Mandate
erlitten die Jungen eine Niederlage ihre Kandidaten Werner
und Klein Berlin fielen entſchieden durch Jn die neungliedrige
Kommiſſion wurde auch Grothe Halle gewählt

Schließlich einigte man ſich dahin daß die täglichen Verſamm
lungen acht Stunden dauern ſollten daß ferner jeder Delegirte
welcher vor Beendigung des Kongreſſes abreiſe dies bei dem
Bureau zu melden habe und daß die Namen der vorzeitig den
Kongreß verlaſſenden Delegirten in dem Protokoll verzeichnet
würden

Um 9 Uhr ſchloß Paul Singer welcher als Vorſitzender
den Verſuch durch Obſtruktion und Zwiſchenfragen die Debatte

n die Länge zu ziehen entſchieden zurückwies die Vorverſamm
pg und beraumte die erſte geſchäftliche Sitzung zu Montag
9 Uhr vormittags an Die Delegirten werden heute von 91
und 7 Uhr tagen

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Okt Die Schwurgerichtsſitzung am 11 die

letzte in dieſem Jahre war die verhälnißmäßig umfangreichſte und
bedeutendſte des gegenwärtigen Schwurgerichts da die betr
Verhandlung 12 Angeklagte betraf und mit einer Unterbrechung
von 1 bis 2 Uhr mittags bis 7 Uhr abends dauerte Die
Sache betraf jene am Viehmarktstage des 19 Juni d J auf

t Roßplatze verübte Ausſchreitung ſeitens einer
enſchenmenge gegen Polizeibeamte was eine An

klage wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt ſowie
wegen qualifizirten Aufruhrs in idealem Zu
fammentreffen mit qualifizirtem Landfriedens
bruch zur Folge gehabt Wir haben ſ Z über den Vorgang
ſofort berichtet ebenſo wurde mitgetheilt daß die Betreffenden
in Haft genommen worden Als Anugeklagte wurden vorgeführt
Karl Trautmann von hier 26 Jahre alt vorbeſtraft wegen
Körperverletzung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt
Wilhelm Ernſt Albert Schlegel von hier 27 Jahre alt
noch nicht beſtraft Max Scharf von hier ziemlich 19 Jahre
alt wegen Gefangenenbefreiung mit 2 Wochen Gefängniß vor
beſtraft Otto Guſtav Jakob hier aus Laucha gebürtig
18 Johre alt vorbeſtraft je einmal wegen Diebſtahls Betrugs
und Widerſtands gegen die Staatsgewalt Friedrich Wilh
Schmidt von hier 18 Jahre alt vorbeſtraft wegen groben Un
fugs Beleidigung und Diebſtahl Friedrich Otto Böttcher
hier aus Rottelsdorf gebürtig 33 Jahre alt einmal wegen
Hausfriedensbruchs beſtraft Franz Guſtav Dunſe hier aus
Könnern gebürtig 38 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft wegen
Diebſtahls Karl Ludwig Schubert hier 28 Jahre alt
wegen Unterſchlagung einmal beſtraft Friedrich Wilhelm
Lohrengel hier 19 Jahre alt noch nicht beſtraft Franz
Rudolf Rüdiger hier 20 Jahre alt vorbeſtraft wegen
Körperverletzung Hehlerei Sachbeſchädigung Beleidigung ver
ſuchter Erpreſſung Paul Albert Schubert hier 20 Jahre
alt noch nicht beſtraft ſämmtlich dem Handarbeiterſtande als
Kalk und Steineträger angehörig dann der Maurer Karl
Amelang aus Giebichenſtein 27 Jahre alt nur einmal wegen
Beleidigung beſtraft Zu ſog Lattchern wie ſ Z angegeben
ſind dieſe Angeklagten eigentlich nicht zu rechnen da ſie ſämmt
lich regelmäßig in ordentlichem Arbeitsverhältniß geſtanden alſo
keineswegs jenes arbeitsſcheue Geſindel vermehren das in unſerer
Stadt zu einer berüchtigten Eigenthümlichkeit geworden daß ſie
jedoch mehr oder weniger zu Ausſchreitungen geneigt ſind erhellt
theils aus den Vorſtrafen einzelner wie aus dem jetzt zur An
klage ſtehenden Vorgange Betreffs deſſelben wurde Trautmann
des Widerſtands gegen die Staatsgewalt in 4 Fällen beſchuldigt und
Wilh Schlegel deſſelben Vergehens in 3 Fällen der erheblichere Theil
der Anklage Aufruhr und Landfriedensbruch richtete ſich gegen
die übrigen 10 Angeklagten Der bezügliche Vorgang hat mittags
Bugr 12 und 1 Uhr ſtattgehabt eingeleitet durch einen von

rautmann in Hackemeſſers Schankzelte mit ſeinem Arbeitgeber
Bauunternehmer Dietrich angefangenen in Thätlichkeiten aus
earteten Streit der auf Veranlaſſung des Wirthes mit polizei
icher Hilfe durch Hinausbefördern des angetrunkenen Trautmann

zu ſchlichten verſucht worden leider mit dem Erfolge daß ſich
vor dem Zelte ein gewaltiger Tumult und durch Hinzuſtrömen
anderer Jahrmarktsbeſucher eine öffentliche Zuſammenrottung
einer Menſchenmenge entwickelte Trautmann der beim Ab
führen aus dem Zelte dem Polizeiſergeanten Meerkatz gewalt
ſamen Widerſtand leiſtete und den Beamten thätlich angriff iſt
über ſein Hinausbefördern ungehalten geweſen und hat ſich wider
ſpenſtig benommen ſodaß ſeine Abführung nach der Polizei
wachtbude erfolgen mußte was mit Hilfe des Polizeiſergeanten
Weingart gelang Aus Hackemeſſers Zelte iſt auch Wilhelm
Schlegel hinausgeeilt und ebenfalls gegen die beiden Beamten
thätlich vorgegangen ex erhielt dabei einen Stoß und fiel in den
durch den damaligen ſtarken Regen entſtandenen Schmutz was
ihn veranlaßte Trautmann zu folgen und mit in die Bude zu
gehen wo er verlangte daß ihm ſein beſchmutztes Jaquet bezahlt
werde Jnzwiſchen waren noch die Polizeiſergeanten Kähne und
Maniegel erſchienen letzterer mit dem feſtgenommenen Arbeiter
Scharf von dem er angegriffen und geſchlagen worden Jn der
Wachtbude hatte die Namengsfeſtſtellung der drei Exzedenten vor
enommen werden ſollen was durch Trautmanns Verhalten ſeine
chwierigkeiten gehabt da er ſich Friedrich Schlegel nannte

und wie ein Wüthender um ſich ſchlug während die Bude von
außen mit Steinwürfen bombardirt und durch Fenſtereinwerfen
ſowie durch Abdecken des Daches demolirt wurde Den hart be
drängten Beamten iſt es hierbei ſchlimm genug ergangen auch
ſchon vorher beim Transport des Trautmann Schlegel und

Scharf nach der Bude indem aus der nachdrängenden Menge
ganze Hände voll Schmutz auf die Beamten geworfen und ſie

d Gefährlich iſt in der Bude von
Trautmann gewirthſchaftet worden der dem Sergeant Meerkatz
den Paletot zerriſſen und ihm das Geſicht zerkratzt auch Tinten
gläſer umgeſtürzt und einige Stühle zertrümmert da auch Steine
durch das Fenſter in die Bude geworfen wurden ſahen die
Beamten ſich genöthigt von ihren Säbeln Gebrauch zu machen
und Sergeant Meerkatz eilte mit blutendem Geſicht und voller
Schmutz nach der Aktienbierbrauerei von wo er durch den Fern
ſprecher Hilfeſendung bei der Polizeibehörde anrief Trautmann
hat in ſeiner großen Wuth keinen der vier Beamten verſchont
Wilhelm Schlegel iſt nachdem er drei Beamte thätlich angegriffen
entwichen und von Sergeant Weingart mit Säbelhieben bis nach
der Berlinerſtraße verfolgt worden Die vor der Bude zuſammen
gerottete Menge etwa 40 50 Mann ſtark hat Sergeant Meer
katz mit gezogenem Säbel endlich zurückzutreiben vermocht wobei
es ihm durch Bewerfen mit Schmutz und Steinwürfe noch übel
ergangen Sergeant Maniegel iſt ebenfalls durch Kratzwunden
im Geſicht verletzt und ihm durch den feſtgenommenen Scharf
ſein Rock zerriſſen worden Das tumultuariſche Treiben unter
den Zuſchauern einigen Hundert Jahrmarktsbeſuchern hat erſtſein Ende erreicht als die herbeigerufene Polizeimannſchaft unter
Führung des Hrn Polizei Oberinſpektor Weydemann am That
orte erſchienen und mehrere der Ruheſtörer feſtgenommen wurden
weitere Ermittelungen baben dann dazu geführt die 12 Angeklagten

rn m e e
Damen
Kinder

als Betheiligte zur Verantwortung zu ziehen Bekreffs Böttchers
kam als erſchwerender Umſtand in Betracht daß er beim Aufruhr
bezw beim Landfriedensbruch Rädelsführer geweſen ſein
ſollte Von den Angeklagten erklärte Trautmann betrunken ge
weſen zu ſein und von dem Vorgange Genaues nicht mehr zu
wiſſen Bis 9 Uhr vormittags habe er nur arbeiten können da
es ſtark zu regnen angefangen dann ſei er wie auch andere aus
Anlaß des Regens zum Feiern gezwungen geweſene Arbeiter auf
den Viehmarkt und in ein Zelt gegangen Sein Streit mit dem
Bauunternehmer Dietrich wäre ihm noch erinnerlich wie auch
ſein Hinausbefördern was aber weiter geſchehen wiſſe er nicht
W Schlegel behauptete zuerſt vor dem Zelte in den Schmutz
geworfen zu ſein ohne etwas gethan zu haben daß ſein Jaquet
beſchmutzt worden habe ihn ärgerlich gemacht weshalb er von
dem Beamten Bezahlung gefordert Scharf bekannte ſich nicht
ſchuldig er ſei blos als Zuſchauer bei dem Tumulte geweſen
Jakob erklärte von einem um ſich ſchlagenden Polizeiſergeanten
in den Schmutz geworfen worden zu ſein und ſich dann gewehrt
zu haben daß er dabei einen der Beamten geſchlagen und auch
nach der Bude geworfen gab er zu mit dem Bemerken zuvor
ſelbſt geworfen worden zu ſein allerdings nicht durch einen
Beamten Schmidt räumte ein ein Brett des Budendaches ab
ehoben zu haben um hineinzuſehen auch geſtand er die

Möglichkeit zu daß er den Bauunternehmer Klette bedroht habe
weil dieſer einige Ruheſtörer den Beamten namhaft gemacht
Böttcher ſtellte in Abrede eine Aufforderung an die Menge zum
Losgehen gegen die Beamten gerichtet zu haben ſeine Aeußerung
habe nur gelautet Die Beamten laſſen ſich eine ſchlechte Be
handlung der Tumultuanten zuſchulden kommen Jm übrigen
ſei er blos als Zuſchauer dabei geweſen und zwar nur zu
Anfang und Ende des Tumultes Dunſe erklärte ſich nichtſchuldig
und daß er einen Alibibeweis führen wolle Schubert behauptete
gleichfalls unſchuldig zu ſein er habe weder geworfen noch den
Ruf Jmmer feſte drauf ausgeſtoßen Amelang geſtand
geworfen zu haben als jemand beim Arretiren der andern zum
Werfen aufgefordert Lohrengel will von ferne geſtanden und
zugeſehen haben im Haufen der Menſchen ſei er aber geweſen
Rüdiger gab an ſich nicht am Werfen betheiligt zu haben er ſei
aber arretirt worden als er mit nach der Bude gegangen Paul
Schlegel erklärte überhaupt nichts bei der Sache gethan zu
haben unter einander hätten ſich nur einzelne von ihnen gekannt
Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich durch Vernehmung von
26 Zeugen ſehr umfänglich einige der Entlaſtungszeugen wurden
als der Theilnahme verdächtig unvereidigt vernommen Jm
weſentlichen ergab die Beweisaufnahme den geſchilderten Hergang
und auch beſtimmte Einzelheiten betreffs der Theilnahme mehrerer
der Angeklagten u a den Umſtand daß Jakob ſich gerühmt
ich hab den Poliziſten in die Fr gehauen daß die rothe

Suppe rausgeſpritzt iſt auch war Jakobs Weſte blutbefleckt
geweſen Einem Zeugen iſt Schubert als Urheber des Tumultes
bezeichnet worden wogegen betreffs der Rädelsführerſchaft
Böttchers nichts bekundet zu werden vermochte wie auch Dunſe s
Alibibeweis erbracht erſchien und über Paul Schlegels Be
theiligung nur die Bezichtigung des Angeklagten Jakob vorlag
Den mehrfachen Vergehen und Verbrechen und der Menge der
Angeklagten entſprechend mußte eine anſehnliche Menge Schuld
fragen geſtellt werden die ſich mit Haupt Neben und Hilfs
fragen zuſammen auf 56 bezifferten Die kgl Staatsanwaltſchaft
führte aus daß der vorliegende Fall ſ Z bier großes
Aufſehen erregt habe es ſei zwar hier nichts Seltenes
daß Polizeibeamte von Strolchen beläſtigt würden aber
ſolch ein Exzeß ſei doch hier lange nicht vorgekommen
und deshalb eben habe er allgemeine Beunruhigung hervor
erufen ſodaß man das Gefühl empfunden daß eine gewiſſe
laſſe der Einwohnerſchaft für ihre Ausſchreitungen nicht ge

nügend beſtraft werde Es müſſe den gen energiſch gegen
ſolches Geſindel vorgegangen werden und ſei deshalb ſorgfältig
zu prüfen inwieweit jeder der Angeklagten ſchuldig daß ihn die
volle Schärfe des Geſetzes treffe Das Einzelne anlangend ſo
würde der Widerſtand gegen die Staatsgewalt bei den Betreffenden
wie qualifizirter bezw einfacher Landfriedensbruch und Aufruhr
als erwieſen zu erachten ſein nicht aber Böttcher s Rädelsführer
ſchaft Mildernde Umſtände dürften dem Scharf obgleich der
ſelbe als ſog Louis bekannt jedoch nur gering wegen Befreiung
einer verhafteten Dirne beſtraft worden außerdem Amelang
Lohrengel und Paul Schlegel bewilligt werden Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Suchsland verſuchte die ganze Sache als
bedeutend geringfügiger darzuſtellen als ſelbige nach der Anklage
en Anſchein habe die Sache ſei aufgebauſcht worden indem

man aus einem Jahrmarktskrawall das ſchwere Verbrechen des
Aufruhrs und Landfriedensbruchs gemacht habe was ſehr über
trieben Die Angeklagten als Geſindel zu bezeichnen dürfte wohl
nicht zutreffend ſein da hier blos Rüpeleien Einzelner vorlägen
die nicht auf geplantes oder verabredetes Zuſammenwirken einer
Menge zur Begehung von Gewaltthätigkeiten ſchließen laſſen
könnten Eine Beſtrafung würde höchſtens wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt bezw wegen Sachbeſchädigung einzutreten
haben Böttcher aber ſei jedenfalls ganz unſchuldig im übrigen
dürften mildernde Umſtände anzunehmen ſein Aehnlich äußerte
ſich der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Purſche für die
durch ihn vertheidigten Angeklagten von denen er Paul
Schlegel freizuſprechen beantrage Staatsanwaltſchaft und
Vertheidiger hatten dann noch gegenſeitige lebhafte Er
örterungen gegen einander worauf die Geſchworenen ihre
Berathung der Fragen vornahmen was über 1 e Stunden
währte Jhr Wahrſpruch lautete wie folgt Trautmann und
Schlegel ſchuldig des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ohne
Annahme mildernder Umſtände in 4 bezw 3 Fällen Scharf und
Jakob ſchuldig des qualifizirten Aufruhrs und Landfriedensbruchs
ohne mildernde Umſtände Schmidt des einfachen Aufruhrs und
gualifizirten Landfriedensbruchs letzterer mit mildernden Um
ſtänden Böttcher und Dunſe nichtſchuldig ebenſo Paul Schlegel
Schubert ſchuldig des qualifizirten Aufruhrs und Landfriedens
bruchs ohne mildernde Umſtände Amelang des einfachen Auf
ruhrs und qualifizirten Landfriedensbruchs ohne mildernde Um
ſtände Lohrengel desgl Rüdiger des einfachen Aufruhrs Als
Strafe ward beantragt gegen Trautmann als den eigentlich
Schlimmſten der aber blos wegen vier Vergehen zu beſtrafen
1 Jahr 6 Monate Gefängniß gegen Wilh Schlegel 8 Monate
Gefängniß wovon 2 Monate durch ſeine Unterſuchungshaft als
verbüßt zu erachten gegen Scharf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverluſt gegen Jakob 3 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt gegen Schmidt den jüngſten Angeklagten
der zur Zeit der Begehung der That noch nicht 18 Jahre alt ge
weſen 2 Jahre Gefängniß gegen Böttcher Dunſe und Paul
Schlegel Freiſprechung gegen Schubert 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus und 3 Jahre Ehrverluſt gegen Amelang 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Lohrengel 1 Jahr Zuchthaus und
2 Jahre Ebrverluſt gegen Rüdiger 1 Jahr 6 Mon Gefängniß
Das Urtheil lautete gegen Trautmann 2 Jahre Gefängniß

gegen Wilhelm Schlegel 8 Monate Gefängniß gegen
Scharf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus gegen Jakob 2 Jahre
Zuchthaus gegen Schmidt 2 Jahre Gefängniß gegen
Schubert 2 Jahre Zuchthaus gegen Amelang 1 Jahr
Zuchthaus gegen Lohrengel 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus gegen Rüdiger 1 Jahr 6 Monate Gefängniß außer
dem wurden den zu Zuchthaus Verurtheilten je 3 Jahre Ehrverluſt
zudiktirt ſowie mit Ausnahme des Amelang ihre Stellung unter
Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt Böttcher Dunſe und
Paul Schlegel wurden freigeſprochen Der Verhandlung
wohnten zahlreiche Zuhörer bei Hiermit ſchloß der dritte und
letzte diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt der 6 Sitzungstage
umfaßte Verhandelt wurden 10 Sachen gegen 12 Angeklagte und
zwar Sittlichkeitsverbrechen 3 Fälle mit 3 Angeklagten Raub

e

nur bevorzugte Qualitäten
u auffallend billigen Preisen

1 Fall mit 1 Angeklagten räuberiſcher Diebſtahl bezw wiſſen
liche Hilfeleiſtung dazu 2 Fälle mit 3 Angeklagten ver

Brandſtiftung 1 Fall mit 1 Angeklagten Jagdvergehen
n Verbindung mit thätlichem Widerſtande gegen einen Forſt

ſchutzbeamten mit Gewalt bezw Körperverletzung 1 Fall mit
1 Angeklagten ſog Amtsunterſchlagung in Verbindung mit un
richtiger Buchführung 1 Fall mit 1 Augeklagten Widerſtand

egen die Staatsgewalt bezw qualiſizirter Aufruhr in idealem
uſammentreffen mit Landfriedensbruch 1 Fall mit 12 An

geklagten An Strafen wurden verhängt 22 Jahre 6 Monate
Zuchkhaus 8 Jahre 5 Monate Gefängniß 30 Jahre Ehrverluſt
Freigeſprochen wurden 4 Angeklagte

K Erfurt 12 Okt Der Redacteur der hier erſcheinenden
ſozialdemokratiſchen Thüringer Tribüne, Karl Schulze
hier hatte ſich geſtern wieder vor der Strafkammer zu
verantworten Er war angeklagt in Nr 47 der Thüringer
Tribüne dem Pfarrer Walther zu GisperslebenViti bei Erfurt
eine Handlung zugeſchrieben zu haben welche mit der chriſtlichen
Liebe in Widerſpruch ſteht Das Urtheil lautete auf 3 Monate
Gefängniß

Dresden 11 Okt Eine eigenartige Maßregelung
eines Rechtsanwalts durch das Landgericht zu Zwickau hat
kürzlich das hieſige Oberlandesgericht ſowie die ſächſiſche
Anwaltskammer beſchäftigt Als eine Beleidigungsklage des
erwähnten Rechtsanwalts gegen einen Amtsrichter vor der
Zwickauer Strafkammer zur Verhandlung gelangte war erſterer
im Talar erſchienen Der Aufforderung des Gerichtspräſidenten
den Talar abzulegen leiſtete der Anwalt keine Folge weshalb er
vom Gerichtshofe zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt und gezwungen
wurde ſich des Talars zu entledigen Auf die Beſchwerde des
Gemaßregelten hat das Oberlandesgericht jene Strafe auf 5 M
herabgeſetzt gleichzeitig aber das Vorgehen des Gerichtshofes
gebilligt Jm Anſchluß an dieſe Vorgänge hat alsdann der Vor
ſtand der Anwaltskammer beim Juſtizminiſterium Beſchwerde
geführt jedoch iſt dieſe unter Hinweis auf das Urtheil des Ober
landesgerichts verworfen worden

Danzig 10 Okt Die Verhandlung der Anklageſache gegen
den früheren Landesdirektor Dr Wehr und den Gutsbeſitzer
Holz vor der Strafkammer zu Danzig ſoll nun auf den
17 November und folgende Tage vorläufig feſtgeſetzt ſein Die
ſelbe wird da eine größere Anzahl von Zeugen vernommen
werden ſoll im Schwurgerichtsſaale ſtattfinden

Provinzial Nachrichten

k Erfurt 12 Okt Jn der letzten Stadtverordneten
verſammlung wurde beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen
ſobald wie möglich das Ergebniß der von ihm anzuſtellenden
Unterſuchung bezüglich der Nachtheile welche ſich aus dem
Verbote der Einfuhr von Schlachtvieh für die Stadt Er
furt ergeben haben bekannt zu geben und weitere Schritte zur Ab
hilfe des Mißſtandes zu thun Der Magiſtrat hat bereits vor einigen
Wochen ein von Fleiſchern und Händlern ihm zugegangenes Geſuch
um Aufhebung des Verbotes bei der Regierung warm befürwortet

Jn einer Verſammlung ſämmtlicher Junungs Vorſtände wurde
beſchloſſen ims Frühjahr 1891 eine Ausſtellung von Lehr
lingsarbeiten zu veranſtalten Die Ausſtellungsarbeiten ſollen
zugleich als Geſellenſtücke gelten Beim Einſchießen von
Gewehren im Juliusgraben hier wurde ein Soldat durch
einen Schuß erheblich im Geſicht verletzt Dem hieſigen Ver
ſchönerüngsverein iſt wieder ein Vermächtniß von 1500 M
zugefallen

o Querfurt 12 Okt Nach 48jähriger Thätigkeit im Schul
amt tritt der Kantor Wirth in Nemsdorf am 1 Jan n J
in den Ruheſtand Jn Nemsdorf hat der wackere Schulmann
34 Jahre amtirt

n Schlenſingen 11 Okt Jn der Nacht zum 10 d brach
in der Scheune des Ackermanns Kihr in dem benachbarten
Breitenbach Feuer aus das in kurzer Zeit zwei Scheunen
einen Holzſchuppen ein Hintergebäude mit Stallung und z Th
ein Wohnhaus in Aſche legte Auch ſind anſehnliche Erntevor
räthe vernichtet worden Durch die Thätigkeit der Feuerwehren
von St Kilian und Raaſen Schleuſingen Erlau Silbach und
Hinternah wurde das Feuer endlich gelöſcht Ueber die Entſtehung
des Feuers iſt noch nichts bekannt

4 Bad Elmen 11 Okt Jn unſerem Bade weilten in der
verſloſſenen Saiſon rund 4300 Badegäſte Es ſind 28,341 Wannen
bäder 8330 Vaſſinbäder und 38,077 Dampfbäder verabreicht Der
Sooleverbrauch betrug 22,942,225 I Jm Jnhalatorium wurde
3189 mal inhalirt

A Burg 11 Okt Der Bürgermeiſter Dr Meltzbach hat ſich
nach 9 jähriger Wirkſamkeit hier von dem Magiſtrat und der
Stadtverordneten Verſammlung ſchriftlich verabſchiedet Die
Wahl eines neuen Stadtoberhauptes iſt noch nicht erfolgt Die
Stadt hat jetzt u a Ruhegehälter an zwei Bürgermeiſter und
einen Stadtrath zu zahlen Mit Rückſicht auf die großen der
Stadt jetzt obliegenden Ausgüben für Pflaſterung und theilweiſe
Kanaliſation welche die Aufnahme einer Anleihe nöthig machen
iſt in der letzten Stadtverordneten Sitzung der Magiſtrats
antrag auf Erbauung eines öffentlichen Schlachthauſes
ſo warm derſelbe auch von einigen Mitgliedern der Verſammlung
befürwortet wurde fallen gelaſſen

g Köſen 12 Okt Auf beklagenswerthe Weiſe kam geſtern
der Werkführer der Drahtſeilbahn der Gebr Kerſten hier Gräfe
ums Leben Derſelbe war eben im Begriff mehrere mit Kalk
ſteinen beladene Eiſenbahnwagen miteinander zu verkoppeln als
durch einen unglücklichen Zufall wahrſcheinlich durch einen Wind
ſtoß getrieben einer der hinteren Wagen anprallte ſo daß Gräfe
von den Puffern die Bruſt zerdrückt wurde

Die Schuldeputaton zu Magdeburg ſtellte gegen den
Ingenieur W Born daſelbſt wegen ſeiner Broſchüre Die
Prügelei in den Schulen und das Unfallgeſetz Strafantrag wegen
Beleidigung Die Schuldeputation erblickt als Ortsſchulaufſichts
behörde in den von Vorn erhobenen Veſchwerden den Vorwurf
der Nachläſſigkeit ſeitens dieſer Behörde

Jn der zuſammenſtellenden Ueberſicht zu den mitgetheilten
Berichten über die Ergebniſſe der Ernte heißt es u Wenn
auch nach den vorliegenden Nachrichten die Ernte den im Juli
gehegten Erwartungen in vielfachen Beziehungen nicht entſprochen
hat ſo iſt das Ergebniß derſelben verhältnißmäßig noch immerhin
als ein günſtiges zu bezeichnen Bezüglich der Halmfrüchte iſt
vorweg der erfreuliche Umſtand zu erwähnen daß im Gegenſatz
zu dem Ernteausfall im Vorjahre übereinſtimmend aus allen
Landestheilen ein reicher Strohertrag gemeldet wird Das Er
gebniß in Körnern läßt ſich im allgemeinen als ein mittleres
dbezeichnen Von beſonderer Wichtigkeit wegen ſeines Einfluſſes
auf die Hebung der inländiſchen Viehzucht iſt der reichliche Ertrag
an Futterkräutern und Klee Auch die Wieſen haben in
den verſchiedenen Schnitten trotz der Ungunſt der Witterung im
Großen und Ganzen ein befriedigendes Ergebniß geliefert Futter
mangel ehe hiernach nicht zu befürchten Dagegen lauten be
dauerlicher Weiſe faſt allgemein ungünſtig die Mittheilungen über
den Stand der Kartoffeln und die bisherige Ernte Futter
rüben laſſen einen mittleren bis guten Ertrag erhoffen Auch
der Stand der Zuckerrüben wird meiſt als befriedigend ge
ſchildert jedoch wird mehrfach über einen im Verhältniß zu
den Vorjahren verminderten Zuckergehalt der Rüben Klage ge
ührt Hülſenfrüchte und Raps ſind in den einzelnen Bezirken

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Kunstmaler Hans Knoechl aus München

Zu den im Monat Oktober ſtattfindenden
Geburtstagen bringe 9 mein Lager von Kurz Galanterie und Spiel
waaren Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Groß

7 e Auswahl ſämmtlicher Reiſe Artikel als Kgffer Taſchen Neceſſaires
Feldflaſchen Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei
als Wandmappen Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter

Schirmſtänder e Reizende Sachen in Bronce eunivre
poli Kupfer Kunſtguſz Emaille Silber Alfenide Holz Galanterie
wagren als Rauchſerviee Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen
Krüge enen ſowie Wanddecorationen e

0 F Ritter Halle a Teipzigerſtr 91
Ubhrenfabrik und Versandtgeschüft

E Naumann
Leipzig Königsplatz 6

verſendet Preisverzeichniſſe

Man verlange Preisliſte über
Regulateure Wand u Standuhren

Werker

oder für Taschenuhren und Uhrketten oder auch
Gold und Silberwaaren Bijouterien ete

Z Keinwollene Gerger Kleiderſtoffe
chwarz und farbig glatt geſtreift und gemnſtert zu ſehr billigen

Preiſen L i

Von Montag den 13 d M ſteht ein friſcher
Transport

N Samöverſhe ind Meclenhurger Wagerpyferde

diuſde un iſt Arbeitspferde
in leichtem u ſchwerem Schlage beimir zum VerkaufMeyer Salomom Dorotheenftr 6

r

v
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ne e e a

Winterhandschuh
in Tr iedt Mingwsge ſehr

Aſtrachan Wdre Tuch Seide
mit div Futtern re großartige Auswahl in nur bewährten waren eder zu billigſten Preiſen

Neuangekommen Herren W imterstriüümpfe

G I
ſolid und
preiswerth

Handſchuhfabrik
Gegr 1844

Wange Umterrrrüäeht
Gegen Ende d I eröſſnen wir im LIotel zum Kronprinz unsern diesjährigen Unterricht für grössere Abthei

lungen wie für Privateirkel Gefl anmeldungen erbitten
wir in unserer Wohnung Karlstrasse 27 oder Herrmann

16 E E EB0CCOVniversitäts Tanzliehrer

Dupuis Klauke
Bank Hypotheken Assekuranz

und Commiswions Geschält

Ob Leipzigerstr e a am Hartinsplatz
Wir übernehmen die Ausführung sämmtlicher in

das Rankfach schlagender Geschäfte zu den coulan
testen Bedingungen

Capitalisten
finden durch uns stets beste sicherste und kostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

Haus und Grundbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechsel

Bank Capital und Privatgelder
unter den billigsten und günstigsten Conditionen

Vermittelumgen
im An und Verkauf städtischer sowie länälicher Grundstücke
werden streng reell gehandhabt

Mein Geſchäft nebſt Wohnung befindet ſich
Halberſtädterſtraße Nr 4

vis vis dem Waſſerthurme Nähe der Kliniken
Joh Jajszycek Schuhmachermeiſter

Münchner Kind
aus der

Acetienbrauerei zum Kind in München
Allein auf dem Feſtplatz des R Deutſchen Bundesſchießen in

Berlin verzapft und mit großem Beifall auſgenommen empfiehlt
in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und Flaſchen

M H C Bölbergasse 2
an der Gr Ulrichstr Fernsprecher Nr 238
NB Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem

Contor zu haben auch auf Wunſch frauco zugeſandt

W ase rennd wieder vorräthig

e c

otograplhieästner e icha ſtraße 52
ſertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

5 e ſolch Wetten heizb Bade
ſp l lann ſiKüb Waſſ uW o Kohl tägl warm

i baden Jeder der dies
lieſt verl p Poſik d
ausf ill Preisc grate C I 2 Weyl Berlin W

s Mauerſtr I
Vrancozuſendung Theilzäahlung

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt beiOtto Dnbekannt

Kleinſchmieden quervor
neben der Forelle

J Künstl i ühne e
S à Stück 3 ſetzt ſchmerzlos einſowie Plombirung führt beſtens d

S aus Pfaueller Obere
Leipzigerſtr 80 Ea K d

Braut Vall Hochzeits n Geſellſchafts Friſuren empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe

Ad v Gualtieri
Damen Friſir Salon

Leipzigerſtr 47 Hotel Stadt Berlin

FamilienNachrichten
Emma Krug

Johannes JeVerlobte
Trebnitz Zeitzim Oktober 1890

Statt a rrer Meldung
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied

nach langem ſchweren Leiden unſere
gute Frau und Mutter Frau Roſine
Knieſtedt geb Heſſe Dies zeigen
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

Dalena bei Cönnern
Die trauernden Hinterbliebenen

J W Knieſtedt und Sohn

Lehrer

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Lützkendorfer Kohlenwerke A G
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Exvpedition Neue Promenade 1
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